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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Vor dem Eigentumsvollzug wird der
Erbschein infrage gestellt: Den neuen
Hinweis beim Hauskauf sofort fachlich
einordnen
Wie bearbeite ich einen laufenden deutschen Hauskauf, wenn vor dem Eigentumsvollzug Zweifel am
vorgelegten Erbschein oder eine gerichtliche Rückforderung bekannt werden.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Die Verkaufsseite hat einen Erbschein vorgelegt. Während dein Erwerb noch abgewickelt wird, trifft eine Nachricht
über eine möglicherweise andere Erbfolge ein. Vielleicht soll das Nachlassgericht den Erbschein bereits
zurückgefordert haben. Jetzt brauchst du eine konkrete rechtliche Einordnung des neuen Informationsstands und
des tatsächlich erreichten Vollzugs.

Erfasse die neue Nachricht genau
Unsere redaktionelle Empfehlung: Bewahre die vollständige Mitteilung mit Eingang, Absender und beigefügten
Unterlagen auf. Trenne eine bloße Vermutung in der Familie von einem vorgelegten gerichtlichen Schreiben. Gib
wieder, was du tatsächlich erfahren hast; ergänze keine eigene gesicherte Erbfolge aus einzelnen Hinweisen.

Leite den Sachverhalt zügig an das mit dem Erwerb befasste Notariat und erforderlichenfalls deine eigene
rechtliche Beratung weiter. Dazu gehören der verwendete Erbschein, deine Kaufunterlagen und der bekannte
Abwicklungsstand. Eine unangenehme Nachricht wird nicht dadurch bedeutungslos, dass du ihre weitere Lektüre
auf später verschiebst.
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Verstehe, welche gesetzliche Vermutung betroffen ist
§2365 BGB regelt die Vermutung des im Erbschein angegebenen Erbrechts und der dort bezeichneten
Beschränkungen. [VERMUTUNG] Ergibt sich die Unrichtigkeit eines erteilten Erbscheins, hat ihn das Nachlassgericht
nach §2361 einzuziehen; mit der Einziehung wird er kraftlos. [EINZIEHUNG]

Der Beitrag erklärt deinen konkreten Erbschein nicht für richtig oder unrichtig. Diese Grundlagen zeigen aber,
warum ein früher vorgelegtes Dokument nicht losgelöst von einem inzwischen bekannt gewordenen gerichtlichen
Vorgang behandelt werden sollte.

Lass den Vertrauensschutz am wirklichen Ablauf prüfen
§2366 enthält Regeln zum öffentlichen Glauben des Erbscheins bei den dort erfassten rechtsgeschäftlichen
Erwerben. Die Vorschrift nennt ausdrücklich Grenzen, wenn der Erwerber die Unrichtigkeit kennt oder weiß, dass
das Nachlassgericht die Rückgabe wegen Unrichtigkeit verlangt hat. [KENNTNIS]

Aus dem bloßen Besitz einer alten Kopie folgt deshalb keine von diesem Artikel bestätigte Erwerbsgarantie. Lass
Inhalt, Herkunft und Zeitpunkt der Information zusammen mit den schon vollzogenen und noch offenen Schritten
prüfen. Eine beliebige Erbfolgevermutung wird andererseits nicht allein durch ihre Mitteilung zur festgestellten
Unrichtigkeit. Gerade diese Unterscheidung braucht fachliche Beurteilung.

Fiktiver Fall: Ein Schreiben kommt während der Abwicklung
Ein Käufer wartet auf weitere Vollzugsschritte. Eine beteiligte Person übersendet ihm ein Schreiben, das eine
Rückforderung des verwendeten Erbscheins betreffen soll. Die Verkaufsseite meint, der Kauf sei unterschrieben
und die Nachricht deshalb unerheblich.

Der Käufer sichert die Unterlagen und legt sie dem Notariat mit dem tatsächlichen Eingangstag vor. Er bittet um
Klärung des Dokumentinhalts, des aktuellen Vollzugsstands und der Folgen für noch ausstehende Handlungen. Das
Beispiel stellt keine bestimmte Erbfolge und keinen bereits wirksamen gutgläubigen Erwerb fest. Es zeigt, warum
der neue Hinweis weder ignoriert noch eigenständig als abschließendes Gerichtsergebnis behandelt wird.

Ordne weitere Schritte ausdrücklich zu
§35 GBO regelt den Nachweis der Erbfolge gegenüber dem Grundbuchamt einschließlich gesetzlicher Alternativen.
[NACHWEIS] Welche aktuellen Nachweise für deinen Vorgang genügen, klärt das zuständige Verfahren. Ein
allgemeiner Ratgeber zum Nachlassverkauf ersetzt diese Prüfung bei einem neu aufgetretenen Widerspruch nicht.

Lass dir erklären, welche bereits erklärten Bindungen bestehen, welche Prüfung noch aussteht und wie Zahlungen,
Anträge oder Terminplan rechtmäßig weiterbehandelt werden. Der Beitrag erteilt keine Rücktrittserklärung und
empfiehlt keinen eigenmächtigen Zahlungseinbehalt. Bewahre das geklärte Ergebnis mit seinem tatsächlichen
Umfang auf. Ein abgeschlossenes Beratungsgespräch ist erst dann eine belastbare Arbeitsgrundlage, wenn sich
erkennen lässt, auf welche Informationen und welchen Vollzugsstand es bezogen war.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Vorgelegter Erbschein

Ausstellendes Nachlassgericht, Datum, Aktenzeichen und genannte Erben.

02 / Neue Mitteilung

Eingang, Absender, Inhalt und Anlagen der Nachricht; Originale aufbewahren.

03 / Vermutung oder Schreiben

Handelt es sich um eine Vermutung oder um ein gerichtliches Schreiben? Was liegt vor?

04 / Kaufvertrag

Datum der Beurkundung und zuständiges Notariat.

05 / Vollzugsstand

Welche Schritte sind erledigt, welche offen, etwa Anträge oder Zahlungen?

06 / Weitergabe an Notariat

Wann hast du dem Notariat die Nachricht übergeben? Bestätigung des Eingangs.

07 / Eigene Beratung

Wer berät dich zusätzlich? Kontakt und Datum der Besprechung.

08 / Nächster Schritt

Wie werden Zahlungen, Anträge und Termine laut Beratung weiterbehandelt?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[EINZIEHUNG] BGB §2361 – Einziehung oder Kraftloserklärung des unrichtigen Erbscheins

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz – Gesetze im Internet. Abruf am 17.10.2026.

[VERMUTUNG] BGB §2365 – Vermutung der Richtigkeit des Erbscheins

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz – Gesetze im Internet. Abruf am 17.10.2026.

[KENNTNIS] BGB §2366 – Öffentlicher Glaube des Erbscheins

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz – Gesetze im Internet. Abruf am 17.10.2026.

[NACHWEIS] GBO §35 – Nachweis der Erbfolge

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz / Bundesamt für Justiz – Gesetze im Internet. Abruf am 17.10.2026.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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